
DURIA Ergänzungsupdates - Internet

Das Zeitalter der Disketten läuft aus, daher ist das Einspielen von Ergänzungsupdates auch z.B.

über USB-Sticks möglich. Der Weg ist ähnlich wie beim Diskettenverfahren, nur wird auf ein

anderes Laufwerk (statt A: für Diskette) gespeichert. Sie laden die Dateien über das Internet unter

www.duria.de unter „Downloads“ herunter.

Dann muss der Inhalt der Datei auf den gewünschten Datenträger übertragen werden (hier im

Beispiel die Datei udp43026.exe).

Wenn Ihr Internetbrowser „Ausführen“ anbietet, können Sie auf diesem Weg direkt auf das Lauf-

werk Ihrer Wahl „entpacken“.

Wird nur „Speichern“ angeboten, dann die Datei zunächst speichern und dann mit Doppelklick starten.

Beim Mozilla Firefox kann dies durch einen Klick auf den Pfeil oben rechts geöffnet werden.  Hier gelb markiert.

Dann „Alle Downloads anzeigen“ wählen.



Dort einen Doppelklick auf die heruntergeladene upd4****.exe Datei machen.

Auf „Ausführen“ klicken.

Eine ggf. angezeigte Sicherheitswarnung können Sie für diese Datei bestätigen!

Wenn Sie also keine Diskette verwenden, sondern

z. B. einen USB-Stick, dann müssen Sie über „Durchsuchen“ das Laufwerk des USB-Sticks

auswählen...

...und hier im Beispiel das Laufwerk L: Wechseldatenträger mit „OK“ bestätigen.



In dem nunmehr gewählten Laufwerk unten auf „Korrektur auf Zielverzeichnis entpacken“ klicken

Dann werden die benötigten Dateien erstellt.

Hier im Beispiel sollte man den USB-Stick über die Windows-Funktion Hardware sicher entfernen und dort

„auswerfen“ beim USB Stick anwählen.

Mit dem Stick gehen Sie dann zum Praxisserver, stecken ihn in einen freien USB-Slot und

warten darauf, dass er vom System erkannt wird.

Der Laufwerksbuchstabe, der hier zugeordnet wird, muss nicht übereinstimmen mit dem
Laufwerksbuchstaben auf dem Internetrechner!!!

In Duria geben Sie dann in der Kommandozeile den alternativen Update-Befehl ein:

UPDATE[...]L: ,

[...] ist ein Leerzeichen!

L: ist der Laufwerksbuchstabe des USB-Sticks auf dem Praxis Server!

Es ist also leicht zu erkennen, dass dies kein allzu schwieriger Vorgang ist. Bei Verständnisproblemen

geht Ihnen gerne die Hotline oder Ihr DSC zur Hand, spätestens beim zweiten Mal brauchen Sie keine Hilfe mehr!


